
Sexueller Kindes-Missbrauch in
Vallstedt: Zweieinhalb Jahre Haft

52-Jähriger bereits in Hamburg verurteilt – Verfahren in Lübeck steht noch aus – Weitere Ermittlungen laufen noch

falschen Sporthalle erschienen
war, wartete er dort auf den
Übungsleiter, der die Anzeige
für einen Sportverein aufgege-
ben hatte. Dieser wollte ihn ab-
holen und in die richtige Sport-
halle nach Woltwiesche bringen.

Während der Wartezeit hatte
der 52-Jährige auf dem Schulhof
eine Gruppe von drei Mädchen
und zwei Jungen in ein Gespräch
verwickelt und wollte ihnen
Zaubertricks zeigen. Zunächst
habe er mit einer Zwei-Euro-
Münze hantiert. Nach den
Münz-Tricks schlug der Ange-
klagte den Mädchen im Alter
von neun und zehn Jahren vor,
dass sie einenZehn-Euro-Schein
an ihrem Körper verstecken soll-
ten, den er innerhalb von drei
Minuten finden wollte, ansons-
ten könnten sie diesen behalten.
Dabei soll er zumindest eines der
Mädchen mehrfach auch unter
der Unterwäsche im Intimbe-
reich angefasst haben.

Zu Beginn der Verhandlung
entschuldigte sich derAngeklag-
te und bat das Gericht, die Eltern
und vor allem die Kinder um
Vergebung. „Keine Worte kön-
nen die Tatsache meiner scheuß-
lichen Handlungen rückgängig
machen.“ Er habe viel Unrecht
getan und sei erleichtert, dass al-
les herausgekommen ist und
nun nichts mehr passieren kön-
ne. Er hoffe, dass das begangene
Unrecht keine Auswirkungen
auf die Zukunft der Opfer habe.

In seinem Plädoyer wertete
der Staatsanwalt die Entschuldi-
gung sowie das nach einigem
Zögern zustande gekommene
„nahezu vollumfängliche Ge-
ständnis“ des Angeklagten als
strafmildernd. Allerdings sei die
Beweislage auch eindeutig gewe-
sen. Zugute hielt er dem 52-Jäh-
rigen ferner, dass er noch keinen
Eintrag im Bundeszentralregis-
ter hatte, weil die Taten in Ham-
burg zwischen Herbst 2019 und
Frühjahr2020nochnicht rechts-
kräftig verurteilt worden waren.

Belastend und erschreckend
seien allerdings die Tatumstän-
de. Selbst wenn das Zusammen-
treffen auf dem Schulhof in Vall-
stedt zufällig war, seien die
Handlungen nicht spontan, son-
dern perfide, systematisch und
planvoll gewesen. „Sie sind ein
Profi, Sie suchen sich solche Si-
tuationen, um solche Taten be-
gehen zu können“, warf der
Staatsanwalt dem Angeklagten
vor. Auch in Kenntnis des bevor-
stehenden Verfahrens in Ham-
burg habe er bei der Tat in Vall-
stedt keine Hemmschwelle ge-
habt. Er habe bundesweit nach
Anzeigen gesucht, sagte der An-
klagevertreter. In dem Dienst-

wagen des Mannes wurden Ba-
dekleidung und Turnanzüge für
Kinder gefunden, ebenso Spiel-
zeug, Süßigkeiten, Kuscheltiere
und Zaubermaterialien. Auch
getragene Kinderunterwäsche
ist einzeln eingewickelt gefun-
den worden sowie mehrere Han-
dys, Speicherkarten und Fest-
platten mit kinder- und jugend-
pornografischem Material. Die
Auswertungen sind noch nicht
abgeschlossen.

Der Schulhof sei ein Rück-
zugsort und Treffpunkt für Kin-
der. Die Tatfolgen haben die
Dorfgemeinschaft, die Eltern
und vor allem die Kinder belas-
tet. Das Hauptopfer konnte län-
gere Zeit nicht alleine schlafen,
wollte nicht zur Schule und fan-
ge jetzt vorsichtig wieder an,
nach draußen zu gehen, schil-
derte der Staatsanwalt. Auch
dass der 52-Jährige sich noch-
mals mit den Kindern für weite-
re Zauberkunststücke verabre-
det und ihnen Stillschweigen
auferlegthatte, sei belastend.Der
Staatsanwalt forderte eine Haft-
strafe von zwei Jahren und zehn
Monaten.

DieAnwältin desAngeklagten
wertete das Geständnis als straf-
mildernd. Ihr Mandant bereue

die Tat, habe sich geöffnet und
empfinde Scham und Selbstekel.
Nach anfänglichem Verdrängen
habe er erkannt, dass diese Nei-
gung ein Teil von ihm ist und er
Hilfe brauche. „Es ist nicht alles
hoffnungslos, hier ist noch etwas
zu machen“, sagte die Verteidige-
rin. Sie plädierte für eine Haft-
strafe von nicht mehr als zwei
Jahren.

Die Richterin bewertete das
Geständnis und die Reue des
Angeklagten als aufrichtig und
nicht als taktisch. Damit habe
auf weitere Vernehmungen der
beiden Jungen verzichtet werden
können, und auch die Glaub-
würdigkeit der Opfer sei bestä-
tigt worden. Dennoch seien das
Tatbild erschreckend und die
Folgen für die Kinder schlimm.
Es sei wichtig, dass es jetzt so et-
was wie einen Abschluss gebe
und die Opfer Frieden finden
und das Erlebte „mit starken El-
tern gut verkraften“. Dem Täter
gab die Richterin mit auf den
Weg, dass er die Haft und die
Chance nutzen müsse, um eine
Sozialtherapie zu machen, damit
er seine pädophile Neigung
unter Kontrolle bekomme und
damit leben könne, ohne über-
griffig zu werden.

Landgericht Braunschweig: Der 52-jährige angeklagte (mitte) ist
zu zweieinhalb Jahren Haft verurteilt worden. FoTo: Jan Tiemann

Vallstedt/Braunschweig. We-
gen des sexuellen Missbrauchs
von Kindern ist ein 52-Jähriger
vom Landgericht Braunschweig
zu einer Freiheitsstrafe von zwei
Jahren und sechs Monaten ver-
urteilt worden. Das Urteil sei ein
Zwischenschritt zu einem Ge-
samtpaket, sagte die Vorsitzende
Richterin. In Hamburg ist der
Angeklagte vor Kurzem bereits
wegen sexuellen Missbrauchs in
21 Fällen zu dreieinhalb Jahren
Haft verurteilt worden, in Lü-
beck steht einweiteresVerfahren
an, außerdem laufen noch weite-
re Ermittlungen. Am Ende wird

eine Gesamtstrafe gebildet. Der
Haftbefehl des Landgerichts
Braunschweig bleibt aufrecht-
erhalten. Die Rückfallgefahr ist
nach Ansicht des Gerichts zu
hoch.

Der 52-Jährige hatte sich wie
berichtet über eine Ebay-Klein-
anzeige als Leiter für eine Mäd-
chen-Turngruppe in der Ge-
meinde Vechelde beworben. Am
Freitag, 12. Mai, sei der Ange-
klagte zur Grundschule in Vall-
stedt gefahren, um sich bei der
Turngruppe vorzustellen. Das
Kinderturnen fand an dem Tag
jedoch nicht in Vallstedt, son-
dern in Woltwiesche statt. Als
sich herausstellte, dass er an der

Von Jan Tiemann

Anzeigenschluss für gestaltete Anzeigen in der Ausgabe
vom 4. November 2023:
Montag, 30. Oktober 2023, 18 Uhr

und für Kleinanzeigen:
Mittwoch, 4. Oktober 2023, 10 Uhr

Geänderte Anzeigenschlusstermine
zum Reformationstag!

Vitamine –
Ihrer Gesundheit zu Liebe

Besuchen Sie uns in unserem Hofladen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 9-18 Uhr
Mittwoch: 9-14 Uhr
Samstag : 9-13 Uhr
Sonntag: geschlossen

Bültener Straße 3 · 31246 Ilsede-Adenstedt
Telefon 05172/7583 · www.hof-lauenroth.de

Es ist soweit,
jetzt kommt die
Grünkohlzeit!
Einfach lecker!
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